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Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

Gesamtplan-
verfahren

§ 13 SGB IX

§§ 117 ff. SGB IX



Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

Gesamtplan-
verfahren

Bedarfserkennung § 5, 6 SGB IX



Rehabilitationsträger – wer macht was?  
§§ 5 und 6 SGB IX

§ 6 SGB IX Medizinische
Rehabilitation

Teilhabe am 
Arbeitsleben

Teilhabe an 
Bildung

Soziale Teilhabe
Existenzsichernde 
und andere 
Leistungen

SozE SGB XIV

GRV Außer Landwirte

BA für Arbeit

GKV

KJH 
Nur seelische B.

EGH



Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

Gesamtplan-
verfahren

Bedarfserkennung

Zuständigkeitsklärung



Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

Gesamtplan-
verfahren

Bedarfserkennung

Zuständigkeitsklärung

Teilhabeplanverfahren



Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

Gesamtplan-
verfahren

Bedarfserkennung

Zuständigkeitsklärung

Teilhabeplanverfahren

Leistungsentscheidung

Aktivitäten zum 
bzw. nach Ende

Durchführung



GKV/DRV/
BA f.Arbeit/GUV
Bedarfsermittlung
Bedarfsfeststellung

EGH
Gesamtplan-

verfahren

Bedarfserkennung

Zuständigkeitsklärung

Teilhabeplanverfahren

Leistungsentscheidung

Aktivitäten zum 
bzw. nach Ende

Durchführung



Gesamt- und Teilhabeplanung

Ergebnisse der 
Eingliederungshilfe

Ergebnisse anderer 
Rehaträger

Erhebung des Bedarfs

Bedarfsermittlungs
gespräch

Über vorliegende 
Berichte

Meldung des Bedarfs

Sichten der 
Unterlagen

Prüfen der 
Zuständigkeiten Bitte um Prüfung des Bedarfs

Teilhabeplangespräch

Information und Dokumentation

Übersendung des Teilhabeplans

Mitteilung an andere Rehaträger

Über Möglichkeiten 
der Bedarfsdeckung

Über festgestellte 
Bedarfe

REHAPROZESS IN DER EINGLIEDERUNGSHILFE



Gesamt- und Teilhabeplanung
‚Ambulant Betreutes Wohnen‘ 
3h/W, Ziele: Kontaktaufbau, 

Strukturierung im Alltag, Aufbau 
Tagesstruktur

Besuch eines Kochkurses
Besuch eines Fitnessprogramms

Treffen in der Klinik

Bedarfsermittlungs-
gespräch

Unterlagen werden 
gesichtet

M, 34 J., psychische Erkrankung, aktuell in Klinik, möchte in 
eigene Wohnung, kochen lernen, Sport machen und 

regelmäßigen Kontakt

Diagnosen und 
Sozialmedizinisches 

Gutachten aus der Klinik
Zuständigkeit 

örtlich gegeben Prüfung des Bedarfs

Telefonsicher Austausch mit 
Krankenkasse

Information und Dokumentation

Übersendung des Gesamt- und 
Teilhabeplans

Mitteilung Krankenkasse

Information über 
Möglichkeiten der 
Bedarfsdeckung

Bedarfe werden 
besprochen

REHAPROZESS BEISPIEL 1

https://www.reha-fristenrechner.de/

https://www.reha-fristenrechner.de/


Gesamt- und Teilhabeplanung

Wohnplatz in besonderer 
Wohnform, WfbM nach 

BBB
Arbeitsplatz in der WfbM

bis Abschluss des BBB

Bedarfsermittlungsgespräch

Besprechung der 
Möglichkeiten Planung von Zielen

Mitteilung an Eingliederungshilfe

Diagnosen und 
Sozialmedizinisches Gutachten 

der Agentur für Arbeit

Prüfung 
ZuständigkeitPrüfung des Bedarfs

Einladung Teilhabeplangespräch

Information und Dokumentation

Übersendung des Gesamt- und 
Teilhabeplans

W, 21 J., spastische Diaparese, Hör- und Sprachstörung, wohnt 
bei Eltern, möchte eine geregelte Tagesstruktur/Arbeiten und 

ausziehen

Information über 
Möglichkeiten der 
Bedarfsdeckung

Bedarfe werden 
besprochen

REHAPROZESS BEISPIEL 2

https://www.reha-fristenrechner.de/

https://www.reha-fristenrechner.de/


Quelle: https://www.bar-frankfurt.de/themen/reha-prozess.html

https://www.bar-frankfurt.de/themen/reha-prozess.html
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